
Pfarre 

Oberwang

MENSCHEN

VERBIND
E

N

W
IR

Künstler: Pfarrer Thomas Lechner

Heft 1/2023

AUFERSTEHUNG ist unser Glaube, 
WIEDERSEHEN unsere Hof fnung, 

GEDENKEN unsere Liebe.
Aurelius Augustinus



2

Gute Besserung!

In diesen mitfühlenden Worten drückt sich unser Wunsch aus, dass 
jemand an seiner Krankheit gesunden möge. Es soll ihm bald besser 
gehen. Auch maroden Zuständen in der Welt und in der Gesellschaft 
wünschen wir „Gute Besserung!“, etwa der Verrohung von Menschen 
oder dem Erdklima. 

Generell stellt sich mir die Frage, glauben wir daran, dass sich noch 
etwas bessern lässt. Gehören wir zu den Weltverbesserern? Allzu 
hoch gesteckte Ziele bringen uns nicht weiter, aber einzelne Schrit-

te – und seien sie noch so kleine - können dennoch etwas bewirken. Anstrengung und Verzicht sind 
notwendig, wenn auch nicht beliebt wie nach dem Erhalt einer verbesserten Hausübung. 
Haben wir die Vorbereitungszeit auf Ostern (österliche Bußzeit) ernst genommen, so versuchten wir 
auch etwas besser zu machen, heiler oder intensiver zu leben, zu beten, achtsamer zu sein.
So dürfen wir dann dem Fest der Auferstehung mit dem Glauben entgegen gehen, dass es Sinn macht, 
etwas zu verbessern. Das ist ein eindeutiges Bekenntnis gegen allen Pessimismus, gegen alle Todesur-
teile und Meinungen mit der Überzeugung: „Da ist so und so Hopfen und Malz verloren“. 

Auferstehung zu feiern, lässt daran glauben, dass immer etwas besser werden kann. In diesem Sinne 
immer wieder: „Gute Besserung!“

Frohe und gesegnete Ostern wünscht
Ihr Pfarrer Thomas Lechner
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Liebe Leserin, lieber Leser!

Vorankündigung Pfarrfest
Am 7. Mai findet heuer erstmals ein Pfarrfest statt.
Wir freuen uns schon darauf und hoffen auf zahlreiche Besucher.

Fachausschuss für Feste und Feiern
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Vom Sinn der drei  
besonderen Tage  - der Kartage
Die Kartage, vor allem Gründonnerstag, Karfreitag und Karsamstag sind der Betrachtung des 
Leidens und Sterbens Jesu gewidmet. Gemäß dem Wort Kara, das aus dem Althochdeutschen 
stammt und Klagen, Kummer und Trauer meint, sind die Gläubigen eingeladen, die Lebenshin-
gabe Jesus in seinem Leiden und Sterben zu beklagen, zu betrauern und zu meditieren. Gleich-
zeitig ist es ein Mitleiden Jesu mit unseren Schicksalen und leidvollen Erfahrungen.

Gründonnerstag 
Der erste Höhepunkt der eigentlichen Kartage ist der Gründonners-
tag mit der Feier des Abendmahles. In Brot und Wein wollte Jesus 
den Jüngern ein sichtbares Zeichen seiner Liebe und Lebenshinga-
be geben. Auch die Erinnerung an die Fußwaschung deutet darauf 
hin. In der Eucharistiefeier sind alle Gläubigen eingeladen, die Kom-
munion in beiden Gestalten Brot und Wein zu empfangen.
Am Ende der Mahlfeier wird das Allerheiligste übertragen, das Öl-
berggebet gebetet und die Altäre entblößt. Alle Feierlichkeit ver-
stummt, die Glocken schweigen. Das alles ist ein Verweis darauf, 
dass Jesus verraten, verhaftet und bloßgestellt wurde. Der Volks-
altar, der für Christus steht, wird ein nackter Stein und ist Zeichen 
des Ecksteins. Wo erfahren wir in unserem Leben Ähnliches, wie es 
Jesus gegangen ist: Liebeserweis, Mahlgemeinschaft, Bloßstellung, 
Verrat, Rückzug der Freunde …?

Karfreitag
Zum Zeitpunkt der Todesstunde Jesu, um 15 Uhr, halten wir unse-
re Andacht in der Kirche, die Karfreitagsliturgie. Wir gedenken der 
unermesslichen Liebe Gottes, die sich in der Lebenshingabe Jesu 
manifestiert. Wir hören die Passionsgeschichte und verehren das 
Kreuz, das zunächst verhüllt, Stück für Stück von den Hüllen befreit 
wird. Nur an diesem Tag beugen wir das Knie vor dem Kreuz, was 
wir ja sonst nur vor dem Tabernakel, dem Allerheiligsten (gesegne-
ten Brot) tun. 
In dieser seiner Lebenshingabe zeigt sich Gott solidarisch mit den 
eigenen erlebten tagtäglichen Sterben, Toden und Kreuzen. 

Karsamstag 
Der Karsamstag bezeichnet den Tag der Grabesruhe. Nach christ-
licher Auffassung ist Jesus in das Reich des Todes hinabgestiegen, 
um die Menschen dort für die baldige Auferstehung heraufzuho-
len. Mit Fasten und Gebet vor dem aufgestellten Grab in der Kirche 
erwartet die Gemeinde die Auferstehung, die dann mit der Oster-
nacht gefeiert wird. 
Am Tag der Grabesruhe können wir unser eigenes Grab meditieren. 
Was möchten wir endlich begraben: Verletzungen oder manche 
Bitterkeit des Lebens? Jesus steigt auch zu uns hinab in die Dunkel-
heit und in das Schattenreich unseres Lebens, um uns herauszuho-
len ins Licht der Auferstehung.  

Pfarrer Thomas Lechner
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Renovierungsarbeiten an der 
Konradkirche 

Nach drei Jahren sind 
die Arbeiten an der 
Konradkirche nun 

abgeschlossen. Begonnen 
hat alles mit der Neueinde-
ckung des Schindeldaches 
2020. Im Folgejahr wurden 
Innenarbeiten ausgeführt: 
die Raumschale ausgemalt, 
der Sitzabstand bei den 
Bänken erweitert, die Orgel 
generalüberholt, die Sakris-
tei renoviert und die Glas-
fenster restauriert. Zu guter 
Letzt wurde der Hochaltar 
durch die Fa. Moser-Seiberl 
konserviert bzw. restauriert. 
Allen Beteiligten und ehren-
amtlichen Helfern gilt ein 
großes Vergelt́ s Gott! Vor 
allem bedanken wir uns bei Hans Knoblechner für seine kompetente Bauleitung und Koordinierung 
der Baustelle! Danke allen Spenderinnen und Spendern für die großzügige Unterstützung. Die Finan-
zierung der Renovierungsarbeiten ist damit gesichert!

Somit ist für die Erhaltung eines besonderen Juwels von Oberwang Sorge getragen worden. Künftigen 
Generationen ist es ermöglicht, diesen mystischen und historisch einmaligen Ort zu erleben. 

Pfarrer Thomas Lechner
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Jungschar
Zu den Jungscharstunden sind 
alle Kinder im Volksschulalter 
und Hauptschulalter herzlich 
eingeladen.

Meldet euch bei Interesse bei der Jungscharlei-
terin Daniela 0650/2638225. 

Foto: Jungscharfasching

Jungscharchor
Wieder ist ein neues Jahr angebrochen und wir starten motiviert in ein weiteres Chorjahr.
Wir wollen aber noch einmal kurz dankbar zurückschauen auf die tollen Erlebnissen, 
die hinter uns liegen.

Im November und Dezember durften wir sehr viele Messen gestalten. Nach 
der Adventkranzweihe am 26. 11. veranstalteten wir eine kleine Weihnachts-
feier beim Gasthof „Fideler Bauer“.

Am 2. Jänner bestritten wir dann wieder das alljährliche Sternsingen. Beglei-
tet wurden wir von traumhaftem Wetter. An dieser Stelle möchten wir uns 
wieder bei allen bedanken, die mitgewirkt haben. Vielen Dank an alle Fami-
lien, die uns bei sich aufgenommen haben, unseren Fahrern, den Firmen, 
die uns jedes Jahr die Busse leihen, und natürlich allen fleißigen Spendern. 
Und ganz besonders natürlich ein großes Dankeschön an alle Sternsinger, 
die wieder in den Gruppen von Haus zu Haus gegangen sind. 
Im Jänner haben wir uns dann für den probenintensiven Herbst belohnt 
und fuhren nach Salzburg ins Landestheater, um uns das Musical „The Sound of Music“ anzuschauen. 
Es war ein sehr gelungener Abend.

Der Jungscharchor wünscht euch allen einen guten Start in den Frühling und eine schöne Osterzeit!
Mona Loindl
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Spielgruppe Oberwang 
Nicht die Leistung, sondern das Tun ist uns wichtig

In unserer Eltern-Kind-
Gruppe hast du die Mög-
lichkeit regelmäßig beson-

dere Zeit mit deinem Kind zu verbringen. Im 
September starteten wir wieder mit 2 Gruppen 
in das neue Spielgruppenjahr.

Dienstag und Mittwoch von 9.00 Uhr bis 
11.00 Uhr treffen wir uns in der Volksschu-
le Riedlbach. Am Programm steht singen, 

spielen, gemeinsames Basteln und das gemeinsa-
me Jausnen darf auch nicht fehlen. Den Kindern 
und Müttern macht es große Freude, sich zu tref-
fen, Neues zu lernen und Erfahrungen auszutau-
schen.

Der Nikolaus besuchte uns in der 
Spielgruppe und die Kinder mach-
ten große Augen. 
Auch eine Faschingsparty stand 
auf dem Programm, wo sich die 
Kinder und die Eltern verkleiden 
durften. Ein herzliches DANKE-
SCHÖN an die Bäckerei Wiener-
roither für die Spende der köstli-
chen Faschingskrapfen.

Aktuelle Information findest du 
auf unserer Pfarrhomepage

www.dioezese-linz.at/
oberwang

Knoblechner Bettina
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Ministranten
Ministrantin oder Ministrant sein 
heißt, zu einer Gruppe mit speziel-
len Betätigungen zu gehören, Ver-
antwortung zu übernehmen und die 
Aufgaben verlässlich zu erfüllen.

Unsere Minis sind mit vollem Ei-
fer dabei, ihre Aufgaben zu er-
füllen. Dafür möchte ich mich 

sehr herzlich bei ihnen bedanken. Ein 
herzliches „Vergelts Gott“ bei unserem 

Mesnerteam und unserem Herrn Pfarrer, dass sie die Ministranten 
immer dabei unterstützen. Zum Proben der Aufgaben im Gottes-

dienst haben wir fast jeden Monat eine Minis-Stunde. Neben 
dem Proben dürfen Spiele natürlich auch nicht fehlen.

Zum Jahresabschluss am 7. 12. 2022 hatten wir wieder unsere 
Nikolausfeier, die wir gemeinsam mit dem Herrn Pfarrer, den 

Mesnern und Helferlein im Gasthaus Stabauer feierten. Nach 
ein paar Geschichten besuchte uns der Nikolaus mit Krampus und 

brachte uns Geschenke. Danach gab es noch etwas Gutes zum Essen.

Wie jedes Jahr gehen die Ministranten am Karfreitag mit ihren Ratschen von Haus zu Haus und bitten 
um eine kleine Spende für die Ministrantenkassa. 
Wir bedanken uns schon im Vorhinein für eure Unterstützung und den freundlichen Empfang.

Heiml Monika

Die Friedhofsverwaltung ruft in Erinnerung:

■■ Jede Grabeinfassung ist in der entsprechenden Norm zu gestalten (z.B.: Einzelgrab auf dem „Al-
ten Friedhof“: Länge 150 cm, Breite 80 cm). Das gilt auch für Holzeinfassungen.

■■ Ein neuer Grabstein ist von der Friedhofsverwaltung (Pfarramt) zu genehmigen. Der Steinmetz 
hat einen Plan vorzulegen. 

■■ In den Grünschnitt gehören kein Plastik, keine überschüssige Erde, keine Holzeinfassungen und 
Kränze. Diese sind vom Grabinhaber selber zu entsorgen. 

Die Friedhofsverwaltung
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KLK
Zu Lichtmess am 02.02.2023 be-
kamen 17 Kinder, die im vergan-
gen Jahr getauft wurden, eine 
bestickte Kerze. 

Pfarrer Thomas Lechner bedank-
te sich bei Bettina Knoblechner 
für diese tolle Arbeit.

Die KLK Adventrallye 2022 fand großen Anklang. Es mach-
ten sich rund 70 Kinder mit deren Familien und Freunden auf 
den Weg, um die vier Kapellen zu erwandern. 
Für alle, die das Lösungswort am 4. Adventsonntag abgege-
ben haben, gab es eine kleine Belohnung. Dazu luden wir zu 
Glühmost, Punsch, Kuchen und Kekserl bei der „Schwondt-
ner Kapelle“ ein. Trotz Kälte freuten wir uns riesig, dass so vie-
le da waren. Es war ein gelungener Abschluss unserer Aktion.

DANKE fürs Mitmachen!
Anna Putz
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KFB
Adventmarkt 2022 war ein großer Erfolg mit zahlreichen Besuchern! Vielen Dank an die Ge-
meinde für die Benützung der Schule. Ein herzliches Dankeschön auch an die Familien Michael 
und Franz Ullmann, an unser Krapfen-Backteam, Küchenteam, den Keks- und Kuchenspende-
rInnen und auch an Maria und Barbara, die sich um die Leberkäs-Semmeln gekümmert haben.

Termine 2023:
1. April 2023, Einkehrtag für Männer und Frauen 
von 8:30 bis 11:30 Uhr im Sitzungssaal der Gemeinde Oberwang.
Thema: Gewaschen – Fußwaschung als Anstoß zum christlichen Leben!
Referent: Pater Mag. Felix Eder aus Michaelbeuern, anschließend Mittagessen im GH Stabauer

29. Mai 2023, Pfingstmontag - Fußwallfahrt 
nach Maria Hilf  
Abgang um 6:00 Uhr bei der Kirche
10 Uhr Hl. Messe am Hilfberg

13. August 2023 Kräuterwanderung 
auf den Filbling – Fuschl am See
Treffpunkt: 7:00 Uhr bei der Kirche

14. August 2023 Binden der Kräuterbüscherl

15. August 2023 Kräuterweihe in der Pfarrkirche

5.Oktober 2023 Pfarrwallfahrt für Frauen und 
Männer, Unterlaussa - Dörfl, Treffpunkt: 7:30 Uhr

14. Oktober 2023 KFB Frauen-Pilgertag, Rad-
stattkapelle – Hochalm, Abgang 8:00 Uhr Kirche

Die KFB lädt euch alle recht herzlich 
zu den Veranstaltungen ein.
Pepi Dorfinger

Trachtensonntag
Im Jahr 2022 feierte die Pfarre gemeinsam mit der Goldhauben und Kopftuchgruppe am 
16. Oktober den Trachtensonntag mit der Jubelpaarfeier in unserer Pfarrkirche.

Pfarrer Thomas Lechner zelebrierte den Festgottesdienst, der vom Kirchenchor feierlich 
umrahmt wurde. Ein Dank gilt den Mitgliedern der Trachtenmusikkapelle, den Pranger-
schützen, dem Trachtenverein sowie der Goldhauben- und Kopftuchgruppe, durch ihr 

Mitwirken bekommt das Fest einen besonderen Glanz.

Im Anschluss wurde im Gasthaus Stabauer zu Kaffee und Kuchen eingeladen. Traditionell gab 
es auch wieder Lebkuchenherzen. Die Jugend der TMK Oberwang spielte für unsere Jubelpaare 
zur Unterhaltung. Es freut uns sehr, dass wir mit so vielen Jubelpaaren dieses schöne Fest feiern 
dürfen.

Knoblechner Maria und Mühlparzer Barbara
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Jubelpaare 2022
25 Jahre Silberhochzeit
Plomberger Elisabeth & Josef
Kalleitner Renate & Georg
Zieher Sonja & Harald
Kalleitner Claudia Maria & Walter Georg
Dessl Brigitte & Peter
Gollenz Marianne & Christoph Corvin
Lettner Hermine Karoline & Engelbert

30 Jahre
Heisler Irmgard & Johann
Knoblechner Elfriede & Alfons
Schmitd Gudrun & Sebastian
Putz Gertrude & Johann

35 Jahre
Wohlmuth Josefa & Peter
Graspointner Elfriede Maria & Georg
Hintermaier Michaela & Alois
Graspointner Aloisia Josefa & Johann
Innerlohninger Maria & Friedrich
Rosenlechner Regina & Franz
Steinbichler Franziska & Johann
Riedl Gertraud Maria & Leopold
Hofauer Helga Maria & Johann

40 Jahre
Kroißl Veronika & Rudolf
Lettner Martha Maria & Josef
Scheiblauer Franziska & Johann
Putz Maria & Josef

45 Jahre
Schindlauer Anna & Sebastian
Waldl Gertraud & Wilhelm
Schindlauer Anna & Matthäus
Putz Elisabeth Maria & Johann
Zieher Maria & Manfred
Putz Marianne Ursel & Wilhelm

50 Jahre Goldene Hochzeit
Hinterberger Josefa & Peter
Schindlauer Theresia & Vinzenz
Roither Auguste Maria & Johann
Baihofer Elfriede Helga & Wilhelm
Strobl Anna Maria & Matthias
Staudinger Margarete Maria & Sebastian
Schindlauer Anneliese & Johann

55 Jahre 
Pölzleitner Dietlinde & Josef
Lametschwandtner Maria & Leopold
Kalleitner Ernestine & Ernst
Grubinger Theresia & Franz
Kalleitner Josefa & Georg

60 Jahre Diamantene Hochzeit
Freunberger Elfriede & Josef
Staudinger Notburga & Franz
Lettner Frieda & Matthias

65 Jahre Eiserne Hochzeit
Putz Anna & Johann



Strobl Teresa 
OO 

 Christian

Hauer Teresa 
OO 

Lacher Emanuel

Stockhammer Carina 
OO 

Mayr Richard

Gamsjäger Julia 
OO 

 Roither Manuel

Karner Ingrid 
OO 

 Paarhammer Stefan
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„Da werden Hände sein, 
die Dich tragen und Arme,

 in denen Du sicher bist und Menschen, 
die Dir ohne Fragen zeigen, 
dass Du willkommen bist.“

Khalil Gibran

Kreuzer Franziska Johanna
Heidenhofer Raffaela Sophia
Heiml Amelie Marie
Steinbichler Alexander
Knoblechner Anna
Grabner Leo
Schneider Johannes
Prause Rafael
Kainhofer Michael Arthur
Spitznagel Paul Maximilian
Grabner Johannes
Feusthuber Leonora
Wienerroither Hannah
Zieher Gregor
Dorfinger Sophie
Kalleitner Matteo Walter
Knoblechner Antonia

Pabst Lea-Sophie
Baum Sophie-Malina
Lechner Simon
Meindl Linus
Paarhammer Thorsten Anton
Knauß Maximilian
Pichler Annelie

„Liebe bedeutet nicht,
dass es immer einfach ist.

Liebe bedeutet aber, 
dass es die Mühe wert ist.

unbekannt

Trauungen 2022

Taufen 2022

Impressum: 
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Grafik & Design: Matthias Winkler, www.mawinator.com • Hersteller: Salzkammergut Media Ges.m.b.H, 
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Verstorbene 
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„Was man tief in 
seinem Herzen 

besitzt, kann man 
durch den Tod 

nicht verlieren.“ 
Johann Wolfgang von Goethe

Strobl Franz  
†  4. 11. 2022

im 76. Lebensjahr

Miggitsch Sabine 
†  16. 7. 2022

im 50. Lebensjahr

Knoblechner Gertraud  
†  1. 5. 2022

im 90. Lebensjahr

Dachs Franziska 
†  1. 2. 2022

im 86. Lebensjahr

Aichhorn Franz 
†  18. 2. 2022

im 72. Lebensjahr

Hausleithner Maria  
†  17. 4. 2022

im 88. Lebensjahr

Knoblechner Josef  
†  9. 11. 2022

im 89. Lebensjahr

Pöckl Josef 
†  22. 7. 2022

im 60. Lebensjahr

Hofauer Josefa 
† 29. 5. 2022

im 88. Lebensjahr

Schindlauer Franz   
†  6. 12. 2022

im 64. Lebensjahr

Kroißl Anton 
†  25. 8. 2022

im 94. Lebensjahr

Feusthuber Josefa  
†  1. 6. 2022

im 89. Lebensjahr

Röthleitner Maria  
†  21. 12. 2022

im 87. Lebensjahr

Wienerroither Theresia 
†  29. 8. 2022

im 93. Lebensjahr

Wienerroither Rosina 
†  1. 6. 2022

im 58. Lebensjahr



Zukunftsweg
Kirche weit denken 

Text & Grafiken: Madeleine Pachler

Umfassende Infos zum Zukunftsweg gibt es unter: 
https://www.dioezese-linz.at/zukunftsweg

WARUM?
Aufgrund des Priestermangels sind viele Pfarrer derzeit für mehrere Pfarren zuständig, die 
damit verbundenen Aufgaben können nicht mehr in passender Form erfüllt werden. Der  
gesamten Seelsorge soll eine inhaltliche Neuausrichtung gegeben werden.

Grundsätze  
unseres  

Kirche-Seins

Wir pflegen unsere Glaubensquellen und entdecken sie neu“ - Spiritualität

Wir sind nahe bei den Menschen und wirksam in der Gesellschaft- Solidarität

Wir feiern, handeln und leben als Gemeinschaft gut miteinander - Qualität

WAS?
Der Zukunftsweg ist eine Neu-Organisation der gesamten Seelsorge anhand der 
drei Kernpunkte Spiritualität, Solidarität und Qualität. Dazu wird das Dekanat zur  
Pfarre mit einem Pfarrer, einem Pastoralvorstand und einem Verwaltungsvorstand 
und die jetzigen 13 Pfarren zu Pfarrgemeinden unter Leitung von Seelsorgeteams 
Es gibt auch weiterhin hauptamtliche  SeelsorgerInnen und Priester und Diakone , die sich in 
den Pfarrgemeinden einbringen.

BIS WANN?
Wir sind bereits auf dem Zukunftsweg. Im Herbst 2022 fand die Startveranstaltung statt. Mit 
September 2023 soll der Pfarrvorstand seine Arbeit aufnehmen und ein Pfarrbüro entstehen. 
Mit Jänner 2024 wird dann offiziell die neue Pfarre gegründet. Parallel dazu werden in den 
Pfarrgemeinden die Seelsorgeteams zusammengestellt und vom Bischof beauftragt.

In jeder Pfarrgemeinde gibt es ein Seelsorgeteam aus 3-7 Ehrenamtlichen, die für 
die Umsetzung der 4 Grundfunktionen (Verkündigung, Liturgie, Caritas und Ge-
meinschaft) aber auch für die Verwaltungsagenden verantwortlich sind. Sie sind das  
Leitungsgremium des Pfarrgemeinderates und werden von diesem gewählt und vom 
Bischof entsendet. Unterstützt wird das Team von hauptamtlichen SeelsorgerInnen 
(Priester, Diakon, PastoralassistentInnen). Das Seelsorgeteam ist auch erste Ansprech-
stelle für die Pfarrbevölkerung. 

Was ist ein 
Seelsorge-

team?

WAS HEISST DAS FÜR UNS?
Für die Pfarrbevölkerung wird sich nicht sehr viel ändern. Denn schon jetzt arbe-
iten die Pfarrgemeinderäte in den Fachteams und sind AnsprechpartnerInnen für alle. 
In der Pfarrgemeinde gibt es Pfarrgemeindebüro mit SekretärIn, ab 1.600 Katholik-
en kann ein Priester oder hauptberuflicher SeelsorgerIn Teil des Seelsorgeteams sein. 
 
Gottesdienste, Hochzeiten, Begräbnisse & Taufen bleiben in der Pfarrgemeindekirche.
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Geleitet durch den Pfarrvorstand  
(Pfarrer, Pastoral- & Verwaltungs-

vorstand)  
+ PfarrsekretärIn

Pastoralrat
Verwaltung-

srat

Menschen aus den Pfarrgemeinden 
werden in die Räte entsendet
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KEINE SORGEN,
     OBERWANG.

Georg Kalleitner, +43 664 58 82 902
E-Mail: g.kalleitner@ooev.at
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Bild: Manuela Höllnsteiner
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Karwochenliturgie Termine 2023

Palmsonntag, 2. April 2023, 8.30 Uhr
Gedenken an den Einzug Jesu in Jerusalem 
Palmweihe beim Pfarrhof, Gottesdienst 

Gründonnerstag, 6. April 2023, 19.00 Uhr		
Abendmahlfeier, anschl. Anbetung

Karfreitag, 7. April 2023, 15.00 Uhr
Gedächtnisfeier des Leidens und Sterbens 
Jesu Christi, (Karfreitagsliturgie), 
anschl. Rosenkranz

Karsamstag, 8. April 2023
Tag der Grabesruhe
Betstunden:
	 8.00 –	 9.00 Uhr	 Oberwang
	 9.00 –	10.00 Uhr	 Oberaschau
	 10.00 –	 11.00 Uhr	 Radau
	 11.00 – 	12.00 Uhr	 Gessenschwandt
	 12.00 –	13.00 Uhr	 Grossenschwandt
	 13.00 –	14.00 Uhr	 Traschwandt	
	 14.00 –	14.30 Uhr	 Kinder

Karsamstag, 8. April 2023, 20.00 Uhr
Feier der Osternacht mit Speisenweihe

Ostersonntag, 9. April 2023, 8.30 Uhr	
Hochfest der Auferstehung des Herrn 
Feierliches Hochamt mit Speisenweihe

Ostermontag, 10. April 2023, 8.30 Uhr	
Festgottesdienst 

29. April	 Fußwallfahrt nach Attersee
	 Abgang Radau 5.00 Uhr
7. Mai	 Pfarrfest der Pfarre Oberwang 9.00 Uhr
14. Mai	 Erstkommunion 10.00 Uhr, 
	 Hl. Messe 8.30 Uhr
16. Mai 	 Wetteramt 
	 für alle Ortschaften 19.30 Uhr
17. Mai 	 Bittprozession 8.00 Uhr, 
	 anschl. Hl. Messe
18. Mai 	 Christi Himmelfahrt, 8.30 Uhr Hl. Messe
	 19.00 Uhr Maiprozession nach St. Konrad
27. Mai 	 Fußwallfahrt Radstatt 
	 Abgang Mitterbauer 13.00 Uhr
29. Mai	 Fußwallfahrt Hilfberg/Mondsee, 
	 Abgang Pfarrkirche 6.00 Uhr
8. Juni	 Fronleichnam 8.30 Uhr
10. Juni	 Vorabendmesse in der Konradkirche
11. Juni	 Familienmesse 11.00 Uhr am 
	 „Kramer Herrgott“, 8.30 Hl. Messe
17. Juni 	 Vorabendmesse in der Konradkirche
24. Juni 	 Vorabendmesse in der Konradkirche
1. Juli	 Familiengottesdienst 
6. Juli	 Schulschlussgottesdienst 
8. Juli	 Hl. Messe mit Kiliani-Andacht 19.00 Uhr
6. Aug.	 Konradfest 10.00 Uhr
15. Aug.	 Maria-Himmelfahrt 
	 mit Kräuterweihe
14.Sept. 	 Schulgottesdienst
24. Sept. 	Erntedank
5. Okt. 	 Pfarrwallfahrt
15. Okt.	 Feier der Jubelpaare 
	 und Trachtensonntag
1. Nov. 	 Allerheiligen 8.30 Uhr und 14.00 Uhr 		
	 Allerheiligenandacht
2. Nov.	 Allerseelen 
	 mit Gräbersegnung 19.00 Uhr
14. Nov.	 Gedenkfeier 
	 Still geborene Kinder 19.00 Uhr 

„Das Licht der Hoffnung 
brennt nur in der Zuversicht.“

Wir wünschen Euch Gesegnete Ostern 
und viel Licht und Zuversicht!

 

Michaela und Daniela 
vom Redaktionsteam.


